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Die lebensmittelhygienischen Anforderungen für ortsveränderliche Betriebsstätten (wie 
Marktstände, Verkaufsfahrzeuge, mobile Einrichtungen) sind in Anh. II Kap. III und Kap. IV der 
VO(EG) Nr. 852/2004 über Lebensmittelhygiene festgelegt. 

 
Kapitel III Vorschriften für ortsveränderliche Betriebstätten 

1. Die Betriebsstätten und Verkaufsautomaten müssen, soweit praktisch durchführbar, so 
gelegen, konzipiert und gebaut sein und sauber und instand gehalten werden, dass das 
Risiko der Kontamination, insbesondere durch Tiere und Schädlinge, vermieden wird. 

2. Insbesondere gilt erforderlichenfalls Folgendes: 

a) Es müssen geeignete Vorrichtungen (einschließlich Vorrichtungen zum hygienischen 
Waschen und Trocknen der Hände sowie hygienisch einwandfreie sanitäre Anlagen 
und Umkleideräume) zur Verfügung stehen, damit eine angemessene persönliche 
Hygiene gewährleistet ist; 

b) Flächen, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen, sind in einwandfreiem Zustand 
zu halten und müssen leicht zu reinigen und erforderlichenfalls zu desinfizieren sein. 
Sie müssen entsprechend aus glattem, abriebfestem, korrosionsfestem und 
nichttoxischem Material bestehen, es sei denn, die Lebensmittelunternehmer können 
gegenüber der zuständigen Behörde nachweisen, dass andere verwendete 
Materialien geeignet sind; 

c) es müssen geeignete Vorrichtungen zum Reinigen und erforderlichenfalls 
Desinfizieren von Arbeitsgeräten und Ausrüstungen vorhanden sein; 

d) soweit Lebensmittel im Rahmen der Tätigkeit des Lebensmittelunternehmens 
gesäubert werden müssen, muss dafür Sorge getragen werden, dass die jeweiligen 
Arbeitsgänge unter hygienisch einwandfreien Bedingungen ablaufen; 

e) die Zufuhr einer ausreichenden Menge an warmem und/oder kaltem Trinkwasser 
muss gewährleistet sein; 

f) es müssen angemessene Vorrichtungen und/oder Einrichtungen zur hygienischen 
Lagerung und Entsorgung von gesundheitlich bedenklichen und/oder ungenießbaren 
(flüssigen und festen) Stoffen und Abfällen vorhanden sein; 

g) es müssen angemessene Vorrichtungen und/oder Einrichtungen zur Haltung und 
Überwachung geeigneter Temperaturbedingungen für die Lebensmittel vorhanden 
sein; 

h) die Lebensmittel müssen so aufbewahrt werden, dass das Risiko einer 
Kontamination, soweit praktisch durchführbar, vermieden wird. 

 
 

Kapitel IV Beförderung 

1. Transportbehälter und/oder Container zur Beförderung von Lebensmitteln müssen sauber 
und instand gehalten werden, damit die Lebensmittel vor Kontamination geschützt sind, 
und müssen erforderlichenfalls so konzipiert und gebaut sein, dass eine angemessene 
Reinigung und/oder Desinfektion möglich ist. 

2. Transportbehälter und/oder Container müssen ausschließlich der Beförderung von 
Lebensmitteln vorbehalten bleiben, wenn die Gefahr von Kontamination besteht. 



 

____________________________________________________________________________________________________________________   

 allgemeine Sprechzeiten:   Haus- und Lieferanschrift: 

 Vormittag Nachmittag Kirchweg 18, 07646 Stadtroda 

 Mo, Di 8:30 bis 12:00 Uhr Di  13:30 bis 15:30 Uhr  Tel.: 036428/5409-840 

 Do, Fr 8:30 bis 12:00 Uhr Do 13:30 bis 16:30 Uhr  Fax.: 036428/13391 

 (Mittwoch keine Sprechzeit)   E-Mail: info@zvl.thueringen.de 

  

ZVL Jena-

Saale-

Holzland 

Informationsblatt Stand: 2024-09-17 

Lebensmittelhygienische 
Anforderungen an Ortsveränderliche 

Betriebe und an die Beförderung 

 
Lebensmittelüberwachung 

3. Werden in Transportbehältern und/oder Containern neben Lebensmitteln zusätzlich auch 
andere Waren befördert oder verschiedene Lebensmittel gleichzeitig befördert, so sind 
die Erzeugnisse erforderlichenfalls streng voneinander zu trennen. 

4. Lebensmittel, die in flüssigem, granulat- oder pulverförmigem Zustand als Massengut 
befördert werden, werden in Transportbehältern und/oder Containern/Tanks befördert, die 
ausschließlich der Beförderung von Lebensmitteln vorbehalten sind. Die Container sind in 
einer oder mehreren Sprachen der Gemeinschaft deutlich sichtbar und dauerhaft als 
Beförderungsmittel für Lebensmittel auszuweisen, oder sie tragen den Aufdruck „Nur für 
Lebensmittel”. 

5. Wurden Transportbehälter und/oder Container für die Beförderung anderer Waren als 
Lebensmittel oder die Beförderung verschiedener Lebensmittel verwendet, so sind sie 
zwischen den einzelnen Ladungsvorgängen sorgfältig zu reinigen, damit kein 
Kontaminationsrisiko entsteht. 

6. Lebensmittel sind in Transportbehältern und/oder Containern so zu platzieren und zu 
schützen, dass das Kontaminationsrisiko so gering wie möglich ist. 

7. Transportbehälter und/oder Container, die zur Beförderung von Lebensmitteln verwendet 
werden, müssen erforderlichenfalls die Lebensmittel auf einer geeigneten Temperatur 
halten können und eine Überwachung der Beförderungstemperatur ermöglichen. 
 


